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Dreizehnte PFubel .

S

Juppiter und der Reilende.

Jie Göller wären , ach! wie reich durch unſte Noih,
Henn der Gelübde wit , die ſie uns abzwingl, dächlen!

Doch iſt die Nolh vorbei , vergihl man , was in ſchlechlen
Amfländen man dem Himmel bot,

And denttl nur , was an Schuld man zolll der Erde Alächlen .
„Zeus “ — ſpricht der Leichlſinn —iſt ein guter Glaäub' ger, der

Schickl keinen Execulor her!“

Dind ſeine Donner nichl die rechlen



.

2..l

Juppiter und der Wanderer .
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Alahurufer ? Wie denn ſonſl nenul ſolche Warnung man ?

Ein Neiſender, vom Slurm verſchlagen,

Vol hunderk Ninder dem Tilanenſieger an .

Nichl Eins halt' et ; es konnl ' um gleichen Vteis der Nlann

Auch hunderk Elephanlen ſagen.

Doch ein' ge Knochen nut zündek, aus Land gelragen,

Dem Gokkt er an ; es ſleigt det Nauch zum Zeus hinauf.

„ Nimm “ — ſagk uer — „Aleifter Zeus , mein Opſer gnädig auf.

Der Duft des Vtalens iſt ja Deiner Hoheik Sache;

Der RVauch kommk auf dein Theil, ich ſchulde dir nichls mehr. “ —

Zeus ſtellle ſich als ob er lache;

Doch ſlraft der Goll ihn ab ganz kurze Zeik nachher:

Er kündel ihm im Traum aus Nache,

Da und da läg' ein Schatz. Der Gpferſpender tennk

Gleich nach dem Schatz, als ob es brennt .

Hier ltaf er Näuber ; nur mil einem Thaler dienen

Konnl ' er , jedoch verſprach er ihnen

Hunderl Talenl ' aus jenem Schatz

Von Gold; er lieg' an jenem Platz

Vergraben, und ſofork gehoben werden könn ' et .

Den Väubern ſchien det Ork verdächlig; einen Blreich

Verſetzt der Eine ihm und ſpricht: „Alein Fteund und Gönner ,

Du ſpolleſt unſer! Blith , ſcheet' dich zu Pluko gleich,

Alach' ihn mil deinem Golde reich!“
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